
Die große Stille

Bei  Heise  wird  schon  die  Apokalypse  beschworen:  „KI  als
„großer Filter“? – Warnung vor existenzieller Gefahr für die
Menschheit“. Das muss man sich mal näher ansehen.

Dass die Entwicklung von KI-Technik in die Entwicklung einer
„Künstlichen  Superintelligenz“  mündet,  die  biologische
Zivilisationen zerstört, könnte eine Art Naturgesetz sein und
erklären,  warum  wir  bislang  keine  Außerirdischen  entdeckt
haben. Das jedenfalls meint der britische Astronom Michael
Garrett, der das Jodrell Bank Centre for Astrophysics an der
Universität Manchester leitet.

[Wenn man nach ihm sucht, findet man mehr Berichte – von
Leonard  David  (04.04.2024)  oder  Mashable  India:  „Garrett’s
study posits that the unchecked development of ASI could spell
doom  for  civilisations,  potentially  leading  to  their
extinction  within  a  mere  200  years.“]

Die Überlegungen zur Artificial Superintelligence, die sich
bildet und dann die Menschheit ausrottet, sind nicht von der
Hand zu weise. Mich erinnert das aber an den „Unbesiegbaren“
von Stanislaw Lem (1964!). Dort besteht die Super-Intelligenz
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aus recht unintelligenten metallischen Fliegen, die sich nur
bei  Gefahr  zusammenrotten  und  dabei  im  Kollektiv  immer
„klüger“ werden und alles, was nicht so ist wie sie, effektiv
lahmlegen. Das heisst aber nicht, dass die „Fliegen“ auch
Raumschiffe bauen und andere Planeten überfallen. Sie handeln
nicht „logisch“ im Sinne des Homo sapiens.

Garrett nennt es eines der größten Rätsel der Astronomie, dass
wir  seit  mehr  als  60  Jahren  keine  Spur  einer  anderen
technologischen Zivilisation entdeckt haben. Dabei sollten die
nicht zu verhindern sein, wenn sich mögliche Außerirdische
ähnlich entwickeln wie wir.

Wenn man sich die Evolution ansieht (und das mache ich jeden
Tag auf der Arbeit), dann erscheint der Mensch als Produkt
recht vieler Zufälle. Ich bin kein Biologie und kann das nicht
richtig einschätzen. Ich habe also die Künstliche Intelligenz
gebeten, das Thema kurz zusammenzufassen:

Einige Wissenschaftler argumentieren, dass das Massensterben
der Dinosaurier vor etwa 66 Millionen Jahren den Weg für die
evolutionäre Entwicklung der Säugetiere und letztendlich des
Homo sapiens geebnet haben könnte. Durch das Verschwinden der
Dinosaurier wurden ökologische Nischen frei, die von anderen
Arten besetzt werden konnten. Dies könnte den Säugetieren,
einschließlich  unserer  Vorfahren,  die  Möglichkeit  gegeben
haben,  sich  zu  diversifizieren  und  sich  in  einer  Welt  zu
entwickeln, die von größeren Raubtieren wie den Dinosauriern
nicht mehr dominiert wurde.

Andere Forscher argumentieren jedoch, dass die Evolution ein
komplexer Prozess ist und dass viele Faktoren die Entwicklung
des Lebens beeinflussen. Es ist möglich, dass der Homo sapiens
auch  ohne  das  Massenaussterben  der  Dinosaurier  aufgetaucht
wäre, aber möglicherweise in einer anderen Form oder zu einem
anderen Zeitpunkt.

https://www.museumfuernaturkunde.berlin/de/museum/ausstellungen/evolution-aktion


Erstere These macht uns einzigartig und zu einem Sonderfall im
Universum. Die zweite Meinung impliziert aber auch, dass es
eine Art teleologischen Prozess gebe, an deren vorläufigem
Ende  zwangsläufig  der  Mensch  steht  –  und  bei  ähnlichen
Voraussetzungen  (Kohlenstoff,  Wasserstoff,  Stickstoff,
Sauerstoff, Phosphor und Schwefel) müsste das auch auf anderen
Planeten so sein.

Die  Forderungen  Garrets  halte  ich  für  Blödsinn.  Wenn  die
Menschheit multiplanetar würde, wiederholte sie dort nur den
Unfug,  den  sie  schon  auf  der  Erde  angerichtet  hat.  Und
Gesetze,  die  KI  zu  regulieren,  werden  sowieso  umgangen,
zuallererst von den Militärs.

Gleichzeitig  gibt  es  auch  verschiedene  andere
Erklärungsversuche  dafür,  dass  wir  bislang  noch  keine
außerirdische  Zivilisation  entdeckt  haben.  So  könnte  die
Menschheit  einfach  besonders  früh  dran  sein  oder  andere
Zivilisationen verhalten sich absichtlich ganz ruhig, um keine
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen und sich dadurch in Gefahr
zu bringen.

Das ist natürlich ein großartiger Stoff für Science-Fiction-
Romane  und  Filme.  Die  „Anderen“  haben  Angst  vor  uns  und
„verhalten sich ruhig“? Ein älterer Artikel favorisiert die
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erste Meinung: Die Menschheit ist womöglich ganz allein in der
Milchstraße  und  bis  wir  Kontakt  zu  einer  außerirdischen
Zivilisation aufnehmen können, werden noch Hunderte Millionen
Jahre vergehen. Das ist das Ergebnis einer Modellrechnung von
vier britischen Wissenschaftlern, die nun zur Veröffentlichung
im renommierten Astrophysical Journal angenommen wurde.

Das Thema ist also nicht neu, kann aber gut jedes Jahr in
anderer Version wiederholt werden. Nichts Genaues weiß man
nicht…

Schreibe einen englischen Prompt, der ein Bild erzeugt, das metaphorisch beschreibt, warum es eines der größten

Rätsel der Astronomie ist, dass wir seit mehr als 60 Jahren keine Spur einer anderen technologischen Zivilisation

entdeckt haben, erwähne auch die sogenannte „große Stille“.

ChatGPT: Amidst the boundless expanse of the cosmos, an eerie silence pervades the cosmic tapestry, punctuated

only by the faint whispers of distant stars. For over six decades, humanity has cast its gaze across the astral

plains, probing the depths of space in search of a cosmic kinship. Yet, despite our relentless pursuit, the void

echoes with a resounding absence, leaving astronomers perplexed in the shadow of the „Great Silence.“

In the image, envision a vast celestial canvas, where vibrant galaxies swirl like cosmic brushstrokes against the

infinite backdrop of the universe. Amongst the stellar symphony, Earth stands as a solitary beacon of intelligent

life, its radio signals reaching out like tendrils into the void. However, they dissipate into the abyss, met only

by the deafening silence of the cosmos.
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In the foreground, depict an observatory, its domes open wide to the heavens, a testament to humanity’s insatiable

curiosity. Astronomers peer through telescopes, their eyes alight with wonder and anticipation, yet their

expressions tinged with a hint of apprehension. Around them, intricate instruments hum with activity, tirelessly

scanning the celestial expanse for any sign of extraterrestrial intelligence.

As the astronomers gaze into the starry abyss, their reflections shimmer against the polished surfaces of their

equipment,  mirroring  the  uncertainty  that  grips  their  minds.  For  despite  their  technological  prowess  and

relentless dedication, the cosmic enigma persists, leaving them to ponder the tantalizing question: Why does the

universe remain veiled in silence, concealing the existence of other technological civilizations?

In the distance, shrouded amidst the nebulous clouds of the Milky Way, lies a faint glimmer of hope —a distant

star system harboring the potential for life. Yet, as humanity’s instruments strain to capture even the faintest

whisper of communication, they are met only by the haunting echo of the „Great Silence,“ a reminder of the

profound mystery that continues to elude us in the vast expanse of the cosmos.

Unter Lebenswissenschaftlern

https://www.burks.de/burksblog/2024/02/14/unter-lebenswissenschaftlern


Muss  man  Sie  kennen,  Albrecht  Daniel  Thaer?  Nur  wenn  man
Agrarwissenschaftler ist und an der Lebenswissenschaftlichen
Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin oder am Institut
für Biophysik studiert.
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Religionsfreier  Beitrag  zur
Weltkultur

[URL des hochgeladenen Bilds „Leonardo da Vinci Rotatable Crane. 3D Rendering Illustration of Leonardo da Vinci

desing and invention of Rotatable Crane“] Create an illustration depicting Leonardo da Vinci’s mid-journey

wooden::3 lever crane design. Capture the scene with meticulous attention to detail, showcasing the crane in

action as it lifts a heavy load amidst a bustling Renaissance-era construction site. Let the intricate mechanics

of the crane shine through, highlighting Leonardo’s innovative engineering prowess, realistic yet stylized,

historical, green and amber, raw materials, outlandish energy, rounded –ar 3:2 –s 750

Ich  bin  niemals  ein  berufsmäßiger  Journalist  gewesen,  der
seine Feder an den Meistbietenden verkauft und ständig lügen
muß, weil die Lüge zum Beruf gehört. Ich war immer ein völlig
freier Journalist, habe immer dieselbe Meinung vertreten und
habe nie meine tiefsten Überzeugungen verbergen müssen, um den
Vorgesetzten  oder  ihren  Handlangern  zu  gefallen.  (Antonio
Gramsci, 12.10.1931)

Ich habe Antonio Gramscis Briefe aus dem Kerker gelesen. Die
Briefe sind eher privater Natur und sagen mehr über den Mann
aus, der über Jahre im Gefängnis des faschistischen Italiens
saß. Man sollte Gramsci aber kennen, um das Italien von heute
einschätzen zu können. Von den italienischen Kommunisten, die
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Gramsci mit gründete, ist nichts außer ein paar jämmerlichen
Politsekten übrig geblieben, genauso wie von den deutschen
Kommunisten.

In  den  Briefen  habe  ich  ein  ein  paar  interessante  Zitate
gefunden über die italienische Geschichte, Religion und Juden.

create an illustration depicting Leonardo da Vinci’s mediaval Renaissance wooden lever crane design. Capture the

scene with meticulous attention to detail, showcasing the crane in action as it lifts a heavy load amidst a

bustling Renaissance-era construction site. Let the intricate mechanics of the crane shine through, highlighting

Leonardo’s innovative engineering prowess, realistic yet stylized, historical, green and amber, raw materials,

outlandish energy, rounded –ar 3:2 –version 6.0 –s 750

Italienische Geschichte

Von diesem Begriff der Funktion der Intellektuellen aus wird
meiner Meinung nach auch der Grund oder einer der Gründe des
Verfalls der mittelalterlichen Stadtstaaten deutlich, d.h. der
Herrschaft einer ökonomischen Klasse, die es nicht verstand,
sich eine eigene Kategorie von Intellektuellen zu schaffen und
über die Zwangsherrschaft hinaus eine Hegemonie auszuüben. Die
italienischen  Intellektuellen  besaßen  keinen  volkstümlich-
nationalen, sondern einen kosmopolitischen Charakter nach dem
Vorbild der Kirche, und Leonardo [da Vinci] verkaufte ohne
Bedenken  dem  Herzog  Valentino  [a
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href=“https://de.wikipedia.org/wiki/Cesare_Borgia“>Valentinois
]  die  Zeichnungen  der  Festungsanlagen  von  Florenz.  Die
Stadtstaaten  repräsentierten  also  einen  syndikalistischen
Zustand, dem es nicht gelang, über sich hinauszuwachsen und zu
einem integralen Staat zu werden, wie in vergebens Machiavelli
anstrebte,  der  mit  Hilfe  der  Organisation  des  Heeres  die
Hegemonie der Stadt über das Land ausüben wollte und deshalb
der  erste  italienische  Jakobiner  genannt  werden  kann  (der
zweite war Carlo Cattaneo, aber mit zuviel verrückten Ideen im
Kopf). Aus alledem wird deutlich, dass die Renaissance als
eine  reaktionäre  und  repressive  Bewegung  betrachtet  werden
muss. (Antonio Gramsci, 17.08.1931)

Das  ist  eine  erstaunliche,  aber  sehr  interessante  These.
Dahinter lauert die hier schon mehrfach erörterte, aber bisher
ungelöste Frage: Warum entstand der Kapitalimus, der alsbald
den  ganzen  Weltball  kolonialistisch  bzw.  imperialistisch
überrollte, ausgerechnet in Nordwesteuropa und nicht etwa in
Italien, auf dem Gebiete des ehemaligen Weltreichs Rom und der
Renaissance,  die  die  herausragendsten  Künstler  und
Intellektuellen  der  vor-  bzw.  frühkapitalistischen  Zeit
hervorgebracht hatte?

Wenn ich Gramsci richtig verstehe, fragt er, warum sich der
Nationalstaat  nicht  aus  den  italienischen  Stadtstaaten  wie
Venedig entwickelt habe – eine Großmacht, die sogar Kolonien
besaß und dessen Handelsgüter bis nach Alaska gelangten?

Gramsci geht also davon, dass es eines Nationalstaates – der
in Westeuropa aus dem Absolutismus hervorging – bedarf, damit
die  ökononomische  Entwicklung  in  Richtung  Kapitalismus  in
Schwung kommt – also von der Manufaktur zur Fabrik.
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Leonardo da Vinci: Gru girevole di brunelleschi, codice ambrosiano CA (gemeinfrei), ca. 1490

Religion

…wir  nahmen  ganz  oder  teilweise  an  der  Bewegung  der
moralischen und intellektuellen Reform teil, die in Italien
von Benedetto Croce propagiert wurde und die in erster Linie
darin bestand, dass der moderne Mensch ohne Religion leben
kann  und  muss,  und  das  bedeutet:  ohne  geoffenbarte  oder
positive oder mythologische Religion oder wie man sonst sagen

https://www.burks.de/burksblog/pix/2024/02/110224_3gr.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Leonardo_da_vinci,_gru_girevole_di_brunelleschi,_codice_ambrosiano_CA,_c._965_r.jpg?uselang=de
https://de.wikipedia.org/wiki/Benedetto_Croce


will. Dies scheint mir auch heute noch der größte Beitrag zur
Weltkultur  zu  sein,  den  die  italienischen  Intellektuellen
geleistet haben, eine kulturelle Eroberung, die nicht wieder
verlorengehen darf.“ (17.08.1931)

Leider hat sich Gramsci geirrt bzw. ihn seine verständliche
Hoffnung getrogen. Vielleicht konnte man vor einem knappen
Jahrhundert  auch  nicht  vorhersehen,  dass  sich  die
fortschrittlichen  Teile  der  Menschheit  sogar  intellektuell
zurückentwickeln,  als  zöge  der  Homo  sapiens  es  vor,  doch
lieber  auf  das  Niveau  des  Neandertalers  zu  sinken…  Auch
Lichtenberg lag im 18. Jahrhundert falsch: „Unsere Welt wird
noch so fein werden, dass es so lächerlich sein wird, einen
Gott zu glauben als heutzutage Gespenster.“ Das müsste man den
so genannten Linken, vor allem in Deutschland, mal beibringen.

Judentum

Und tendiert nicht jede Gruppe oder Partei, jede Sekte oder
Religion dahin, sich einen eigenen „Konformismus“ zu schaffen
(nicht im Sinne einer Herde oder bloßer Mitläuferschaft? –
Wichtig bei der Frage ist die Tatsache, dass die Juden erst
1848 aus dem Getto befreit wurden und fast zweitausend Jahre
lang unfreiwillig, aufgrund äußeren Zwangs, im Getto und in
jeder Weise getrennt von der europäischen Gesellschaft lebten.
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Von 1848 an verlief der Prozess der Assimilation im Westen so
schnell  und  tiefgreifend,  dass  man  meinen  kann,  nur  die
künstlich errichtete Trennung hätte ihre Assimilation in den
verschiedenen  Ländern  verhindert,  wenn  nicht  bis  zur
französischen  Revolution  das  Christentum  die  einzige
›staatliche Kultur‹ gewesen wäre, die eben die Absonderung der
unbekehrbaren Juden forderte (damals; heute nicht mehr, weil
die Juden heute vom Judentum zum reinen und einfachen Deismus
oder  zum  Atheismus  übergehen).  In  jedem  Fall  ist  darauf
hinzuweisen, daß viele Charakterzüge, die als Rassenmerkmale
angesehen wurden, in Wirklichkeit durch das in verschiedenen
Ländern verschieden ausgeprägte Gettoleben verursacht wurden.
Weshalb  eben  ein  englischer  Jude  fast  nichts  mit  einem
galizischen  Juden  gemein  hat.  Gandhi  repräsentiert  heute
offenbar  die  Hindu-Ideologie.  Aber  die  Hindus  haben  die
Dravida, die Ureinwohner Indiens, zu Parias gemacht. Sie waren
ein  kriegerisches  Volk,  und  erst  nach  der  mongolischen
Invasion und der Eroberung durch die Engländer haben sie einen
Menschen  wie  Gandhi  hervorbringen  können.  Die  Juden  haben
keinen Nationalstaat, keine Einheit der Sprache, der Kultur,
des Wirtschaftslebens seit zwei Jahrtausenden. Wie könnte man
also eine Aggressivität usw. bei ihnen finden? (05.10.1931)

Das ist also genau die Frage, die Isaac Deutscher nach der
Shoa stellt – die „Frage jüdischer Identität jenseits von
Religion und Nationalbewusstsein“.

Die einzige Weise, die Frage allgemein zu lösen, scheint mir
darin zu liegen, dass der jüdischen Gemeinde das Recht auf
kulturelle  Autonomie  (Sprache,  Schule  usw.)  und  auch  auf
nationale  Autonomie  zugestanden  wird,  falls  es  ihr  in
irgendeiner Weise gelänge, in einem bestimmten eigenen Land zu
leben. Alles andere scheint mir Mystizismus von der schlechten
Sorte zu sein, gut für die kleinen intellektuellen Juden des
Zionismus, wie auch die Frage der ›Rasse‹, wenn sie in einem
anderen  als  rein  anthropologischen  Sinne  verstanden  wird.
Schon zu Christi Zeiten sprachen die Juden nicht mehr ihre
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Sprache,  die  zu  einer  liturgischen  Sprache  geworden  war,
sondern sie sprachen Aramäisch. (12.10.1931)

Unter eierlegenden Amnioten

„Allgemein  unstrittig  ist,  dass  die  Vögel  der  diapsiden
Entwicklungslinie der Amnioten entstammen“. Gut zu wissen!
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„Hirnorganisch  scheint  die  Vogelintelligenz  mit  einer  im
Verhältnis zu Hirnvolumen und -masse sehr hohen Anzahl und
Dichte von Neuronen in Zusammenhang zu stehen. So weisen die
Gehirne  von  Sperlings-  und  Papageienvögeln,  die  als  die
intelligentesten  gelten,  bei  gleicher  Masse  deutlich  mehr
Neuronen  auf  als  Säugergehirne  (einschließlich  denen  von
Primaten).“

Vielleicht sollte man auch die Politik den Vögeln überlassen?

KI und die drei Gesetze der
Magie, revisited
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Domschatz Halberstadt: Rechts ein Armreliquiar des Apostels Jakobus des Älteren, Niedersachsen / Harzvorland, 1.

Hälfe 14. Jh., Silber vergoldet, Edelsteine, Perlmutt, Glas, Kern aus Holz. Links: Niedersachsen / Harzvorland, um

1350/1360, Silber vergoldet, Bergkristall, Edelsteine, Email; Kern aus Holz

Ich habe ernsthaft überlegt, ob ich dem gelehrten und des
Feudalismus kundigen Publikum einen Bären bzw,. eine Reliquie
aufbinden soll. Bei dem ein Jahrtausend alten Kram weiß doch
niemand, ob das wirklich echt ist? Kann das die Künstliche
Intelligenz nicht auch?

/describe des obigen hochgeladenen Fotos ergab two gold hands
jewelry  seated  in  front  of  the  display,  in  the  style  of
hieratic visionary, both hands have an opening with a relic
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inside,  light  bronze  and  dark  beige,  glass  and  ceramics,
humanistic empathy, dau al set, human forms, raw metallicity
–ar 3:4

Made by Midjourney

Gegenprobe: Ohne das hochgeladene Bild kommt bei dem Prompt
nur  Blödsinn  heraus.  Eine  Armreliquie  ist  für  die  KI  ein
schwerer Fall; so etwas ist vermutlich nicht vorgesehen.

Wir  hatten  das  Thema  ausführlich  am  14.11.2021:  „Magische
koloniebildende Nesseltiere mit kappadokischem Arm und Hand
(Essener Domschatz II)“. Ich schrieb über die der drei Gesetze
der Magie bei Mauss: „Ähnliches erzeugt Ähnliches, Ähnliches
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wirkt auf Ähnliches, Konträres wirkt auf Konträres, und diese
Formeln unterscheiden sich voneinander nur in der Anordnung
ihrer  Elemente.  Im  ersten  Fall  denkt  man  zunächst  an  das
Fehlen eines Zustandes; im zweiten zunächst an die Anwesenheit
eines Zustandes; im dritten vor allem an das Vorliegen eines
Zustandes,  der  demjenigen  entgegengesetzt  ist,  den  man  zu
erzeugen wünscht. Im einen Fall denkt man an die Abwesenheit
des Regens, den es mittels eines Symbols zu realisieren gilt;
im anderen Fall denkt man an den strömenden Regen, dem es mit
dem Mittel eines Symbols Einhalt zu gebieten gilt; auch im
dritten  Fall  denkt  man  an  den  Regen,  den  man  dadurch  zu
bekämpfen hat, daß man mittels eines Symbols sein Gegenteil
hervorruft.“

Auch  bei  Amuletten,  Talismanen  und  anderen  Dingen,  denen
magische Kräfte zugeschrieben werden, sind diese drei Gesetze
in  Kraft.  Vermutete  Eigenschaften  eines  Objekt  werden  im
kollektiven Denken auf andere Objekte übertragen, die entweder
ein Teil des verehrten Ganzen sind, dessen man nicht mehr
habhaft werden kann, oder dem ähnlich sind und/oder es berührt
haben (wie in vielen Reliquiaren die angeblichen Nägel vom
Kreuz Christi), oder das Gegenteil, mit dem man zum Beispiel
etwas abwehren will.



Made by Midjourney

Man darf also so etwas bei jedem (katholischen) Kirchenschatz
erwarten. Falls jemand unvorbereitet darauf stößt, ist nur zu
fragen: „Haben Sie auch Armreliquiare?“ Und schon gilt man
vermutlich als Feudalismus-Experte.

Postscriptum: Der die Armreliquiare sehen will, begebe sich
auf den virtuellen Rundgang durch den Halberstädter Dom und
finde  die  Schatzkammer!  Was  die  Halberstädter  ihre
Kirchenschätze online präsentieren, ist erste Sahne! Chapeau!

Postscriptum II: Man sehe sich an, wie die Stones nach vorn
auf die Bühne gehen und was sie und das Publikum mit den
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Händen machen.

Autoritäre Unterentwickelte

Neu in meiner Bibliothek – beides angeblich Standardwerke:
–  Ahmet  T.  Kuru:  Islam,  Authoritarianism,  and
Underdevelopment: A Global and Historical Comparison, [mehr
über den Autor], 2019.
Why  do  Muslim-majority  countries  exhibit  high  levels  of
authoritarianism and low levels of socio-economic development
in comparison to world averages? (…) However, in the eleventh
century, an alliance between orthodox Islamic scholars (the
ulema) and military states began to emerge. This alliance
gradually  hindered  intellectual  and  economic  creativity  by
marginalizing intellectual and bourgeois classes in the Muslim
world. This important study links its historical explanation
to contemporary politics by showing that, to this day, ulema-
state alliance still prevents creativity and competition in
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Muslim countries.

Kurz: Muslime kriegen nichts auf die Reihe, weil sie Staat und
Religion nicht trennen. Interessanter Ansatz. Das passt in die
Feudalismus-Reihe, die demnächst fortgesetzt wird.

– Gudrun Krämer: Geschichte Palästinas: Von der osmanischen
Eroberung bis zur Gründung des Staates Israel, 2023 (!) [mehr
über die Autorin – sie arbeitet mit Antisemiten zusammen: „Am
4. Juni 2019 unterzeichnete sie einen Aufruf für die BDS-
Kampagne“].
„Die Geschichte des Heiligen Landes ist zwischen Juden und
Muslimen ebenso umstritten wie der Besitz des Landes selbst.
Gudrun  Krämer  schiebt  in  ihrer  brillanten  Darstellung  den
Schleier der religiösen Geschichtsbilder beiseite und erzählt
ebenso  fundiert  wie  allgemeinverständlich  die  Geschichte
Palästinas  vom  Beginn  der  osmanischen  Herrschaft  im
16.Jahrhundert bis zur Gründung des Staates Israel im Jahre
1948.  Dabei  gelingt  es  ihr  meisterhaft,  immer  wieder  die
Brisanz von scheinbar «harmlosen» Aussagen zur Entwicklung von
Politik und Gesellschaft deutlich zu machen.“

Das  hört  sich  doch  gut  an:  „den  Schleier  der  religiösen
Geschichtsbilder beiseite“ schieben. Das werde ich mir genauer
ansehen.

Banzai! [Update]
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Die Japaner sind soeben auf dem Mond gelandet. Heise hatte
auch berichtet.

[Update]: „Touchdown! Japan lands on the moon – but mission
control struggles to make contact with the lander“

Unlust und heute nicht mehr

Zwei Dinge, mit denen ich mich heute ein wenig beschäftigen
wollte, es aber dann aus Unlust ließ. Das gelehrte Publikum
mag raten, um welche Themen es sich handelt.
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Von den Schasu und Apiru und
andere Räubergeschichten
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Warum brauche ich so etwas? Ich habe jetzt Israel Finkelsteins
„David  und  Salomo:  Archäologen  entschlüsseln  einen  Mythos“
gelesen.  Das  Buch  vertieft  die  These,  die  ich  hier  schon
erwähnt habe: „Bis vor einigen Jahren nahmen praktisch alle
biblischen  Archäologen  die  Beschreibung  der  Bibel  von  den
beiden  Bruderstaaten  Juda  und  Israel  für  bare  Münze.  Sie
stellten  Juda  schon  zu  Salomos  Zeit  als  einen  voll
entwickelten  Staat  dar  und  bemühten  sich  nach  Kräften,
archäologische  Beweise  für  die  Bautätigkeit  und  eine
effiziente regionale Verwaltung der frühen judäischen Könige
zu finden. Wie jedoch weiter oben gezeigt, handelt es sich bei
den  vorgeblichen  archäologischen  Beweisen  für  die  vereinte
Monarchie um nichts anderes als Wunschdenken. Das gilt auch
für die Bauwerke, die man Salomos Nachfolgern zuschrieb.

Der berühmte König David, der als Jugendlicher den Riesen
Goliath erschlug, war in Wahrheit eine Art Räuberhauptmann im
judäischen Bergland (südlich von Jerusalem, ca. 1000 v. Chr.).
Finkelstein  schreibt:  …dass  viele  Episoden  der  biblischen
Geschichten um David und Salomo Fiktion, historisch fragwürdig
und stark übertrieben sind. (…) …werden wir beweisen, dass es
ein vereinigtes Königreich Israel in der Art und Weise, wie es
die Bibel beschreibt niemals gegeben hat. David und Salomo
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sind zwar aller Wahrscheinlichkeit nach historische Gestalten,
aber sie haben keine Ähnlichkeit mit den biblischen Portraits.
Wir werden zeigen, wie unwahrscheinlich es ist, dass David
jemals Gebiete erobert hat, die mehr als zwei Tagesmärsche vom
Kernland Juda entfernt lagen. Wir werden zeigen, dass Salomos
Jerusalem  nicht  sonderlich  groß  und  eindrucksvoll  war,
vielmehr  die  schlichte  Bergfestung  einer  lokalen  Dynastie
bäuerlicher Stammesführer.

Arbeitshypothese:  Ich  will  zeigen,  dass  der  religiös
begründete Zionismus, der immer mehr zunimmt und sogar bei der
IDF benutzt wird, ein gefährlicher Holzweg ist, der Israel
mehr schadet als nützt. Golda Meir hat nicht an höhere Wesen
geglaubt.  Diejenigen,  die  Israel  aufgebaut  und  gegen  die
Araber verteidigt haben, brauchten keine Götter dafür. Auch
Finkelstein geht es nicht darum, die biblischen Geschichten zu
diskreditieren. Von den großen Legenden des alten Vorderen
Orients und der klassischen Antike hat einzig die Bibel bis
heute  die  Kraft  bewahrt,  die  Träume  und  Hoffnungen
menschlicher Gemeinschaften überall auf der Welt zu beflügeln.

Bei Finkelstein sah ich Eric Hobsbawm „Die Banditen. Räuber
als Sozialrebellen“ als Quelle und Standardwerk angeben. Ein
Kapitel  in  „David  und  Salomo“  heißt  daher  auch:
„Banditengeschichten.  Der  Aufstieg  Davids  im  Bergland  von
Juda.“ (Die Geschichte Davids wurde übrigens frühestens rund
200 Jahre nach seinem Tod aufgeschrieben.)

Eine  weitere  wichtige  Quelle  sind  die  Amarna-Briefe.  Die
Küstenregion war zur Zeit des David ägyptisch besetzt und
beherrscht.  Ägypten  war  damals  eine  Großmacht  mit
dementsprechend  ausgeklügelter  Verwaltung.  In  Jerusalem  –
damals noch ein kleines Dorf und Urusalim genannt – herrschte
ein gewisser Abdi-Hepa, dessen Korrespondenz (in Akkadisch!)
mit dem Pharao Echnaton teilweise erhalten ist. (Für mich ist
das spannend wie ein Krimi: Geschichten, die mehr als 3000
Jahre alt sind, bekommen plötzlich einen historischen Kern…)
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Amarna-Brief EA 288, von Abdi-Hepaṭ, dem König von Jerusalem, Vorderasiatisches Museum in Berlin – und ich kriege

nicht wirklich heraus, ob man da jetzt hinein kann oder nicht. Was für eine beschissene Website! Ist das

Vorderasiatische Museum identisch mit dem Pergamon-Museum, das vermutlich so lange geschlossen ist wie der BER

gebaut wurde?

Abdi-Hepat jammert und beklagt sich nicht nur über die anderen
Stadtkönige in der Gegend, die ihn bedrohten (auch Gaza!),
sondern vor allem über die Schasu („Plünderer“ in Akkadisch).

Ähnliche babylonische Bezeichnungen šaggāšum, SA.GAZ, ḫabbâtum

https://de.wikipedia.org/wiki/Amarna-Brief_EA_289#/media/Datei:Vorderasiatisches_Museum_Berlin_019.jpg
https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/vorderasiatisches-museum/home/
https://www.berlin.de/museum/3109749-2926344-vorderasiatisches-museum.html


stehen  möglicherweise  mit  dem  amurritischen  Apiru  in
Verbindung,  das  sich  wohl  auf  Räuber,  Wegelagerer  sowie
Heimatlose bezieht und vielleicht im weiteren Sinn Gesetzlose
oder Rechtlose meint.

Jetzt die Pointe bei Finkelstein, über die sich auch Karl Marx
gefreut hätte:
In den Amarna-Briefen tauchen wiederholt zwei Gruppen auf, die
außerhalb  der  von  den  Ägyptern  kontrollierten  Städte  und
Dörfer  agierten.  Von  den  Schasu,  nomadischen  Hirten  im
Bergland und in der Steppe, war bereits die Rede. Die zweite,
noch häufiger erwähnte Gruppe ist für unseren Zusammenhang von
größerer Bedeutung: die Apiru. Dieser Begriff, manchmal auch
als «Habiru» wiedergegeben, wurde früher mit der Bezeichnung
«Hebräer» in Verbindung gebracht. Doch aus den ägyptischen
Texten  geht  klar  hervor,  dass  der  Name  keine  bestimmte
ethnische  Gruppe,  sondern  eine  in  Krisen  geratene
sozioökonomische  Klasse  bezeichnete.  Die  Apiru  waren
entwurzelte Bauern und Hirten, die zu Banditen wurden oder
sich als Söldner in den Dienst dessen stellten, der ihnen am
meisten  bot.  Jedenfalls  waren  sie  eine  Bedrohung  für  die
Stabilität  der  Herrschaft  lokaler  Potentaten  und  der
ägyptischen Macht im Lande. (…) In den Augen der Lokalherren
waren sie eine aufrührerische unterprivilegierte Klasse, die
eingebunden, getötet oder sonstwie unter Kontrolle gebracht
werden musste.

Das  Buch  Wolfgang  Helcks:  „Die  Beziehungen  Ägyptens  zu
Vorderasien im 3. und 2. Jahrtausend v. Chr.“ behandelt genau
dieses Thema „aus ägyptischer Sicht“. Ich habe nur dieses
gefunden. Es gibt auch nicht viele Historiker, die akkadische
Quellen lesen und interpretieren können.

David  ging  von  da  hinweg  und  rettete  sich  in  die  Höhle
Adullam. Als das seine Brüder hörten und das ganze Haus seines
Vaters, kamen sie dorthin zu ihm hinab. Und es sammelten sich
bei  ihm  allerlei  Männer,  die  in  Not  und  Schulden  und
verbitterten Herzens waren, und er wurde ihr Oberster; und es
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waren bei ihm etwa vierhundert Mann. (Bibel, 1. Samuel 22)

Vorgemerkt für meinen nächsten Israel-Aufenthalt: Die Höhle
Abdullam besichtigen.

Die Balladen, die vom Aufstieg des Räuberhauptmanns David und
seiner Eroberung Jerusalems erzählen, wurden zweihundert Jahre
später schriftlich fixiert, ausgeschmückt, auch mit Ortsnamen,
die zu Lebzeiten Davids noch gar nicht existieren, und zu
einen Gründungsmythos ausgewalzt. Es gab verstreute Gruppen;
Bauern, Schafhirten und zahlreiche Clans. Erst viel später, in
der Rückschau, betrachteten die Leute von Juda ihre Bestimmung
zu eine Volk als eine seit jeher feststehende Gewissheit.

So  wird  ein  Klassenkampf  vor  drei  Jahrtausenden  zu  einem
Mythos,  der  bis  heute  wirkt.  Von  all  den  Rebellen  und
Freibeutern, die die schroffen Landstriche zwischen dem Toten
Meer und den Ausläufern des Berglands von Juda durchstreifte,
gründete einzig und allen David eine Dynastie, die vierhundert
Jahre  regierte.  Und  auch  nachdem  diese  Dynastie  ihre
politische Macht verloren hatten blieb die Erinnerung an sie
über Jahrtausende hinweg lebendig.

Ein  Rezensent  fasst  das  in  der  bürgerlichen  Presse  gut
zusammen:
„Nicht  um  Wahrheit  und  Historizität  Davids  ging  es  den
Redaktoren der alttestamentarischen Geschichtswerke, sondern
um die religiöse und politische Normierung des Judentums ab
dem 8. Jahrhundert v. Chr. Finkelstein/Silberman beschreiben
eindrucksvoll, wie sehr die Bibel die gesellschaftliche und
kulturelle  Wirklichkeit  jener  Epoche  spiegelt,  in  der  die
beiden  jüdischen  Kleinstaaten  zwischen  den  Großmächten
Assyrien und Ägypten ihr Auskommen suchten und sich nicht
selten gegenseitig bekriegten.

Israel,  der  bedeutendere  von  beiden,  wurde  722  ein  Opfer
assyrischer Heere. Seitdem strebten die Könige Judas danach,
das Erbe des Nordreichs anzutreten und sich als die nationale
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Dynastie zu präsentieren. Dabei beriefen sie sich auf ihren
Ahnherrn David.“

Was für eine großartige Story!

Create an image of the biblical King David, inspired by the styles and motifs found in ancient art and historical

artistic representations. Depict him in a grand and symbolic setting, showcasing his royal and heroic essence. He

should be adorned in majestic attire, possibly holding a scroll or wearing a crown to symbolize his kingship.

Include elements that represent his achievements and character, such as a harp for his musical skills or a scene

of battle to reflect his warrior nature. The composition should evoke a sense of majesty and historical

significance, reminiscent of ancient period artworks –no books–ar 3:2 –s 750

Postscriptum: Ein Leser fragte nach den Gründen, warum mich
das Thema Israel fasziniert. Das ist einfach zu erklären. Wenn
man unter ganz speziellen Umständen aufwächst dergestalt, dass
man achtzehn Jahre lang fünf Mal wöchentlich die Geschichten
der Bibel rauf und runterhört und dann noch als Jugendlicher
von Leon Uris Exodus liest, dann bleibt das nicht aus.
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Masoretisches, das Magnetfeld
und fast Gaza
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Kennt jemand die Stadt Gat? Die Stadt lag auf dem Gebiet der
Philister im Elahtal zwischen den Orten Gaza und Aschdod. Wie
das Publikum wahrscheinlich weiß, kämpfte dort David gegen
Goliath.  (Falls  hier  Leute  mitlesen,  die  sich  für
Palästinenser  halten:  Im  Elahtal  wurden  Tonscherben  mit
hebräischer Schrift aus der Zeit um 1000 v. Chr. gefunden.)
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Die  Stadt  Gat  ist  schon  recht  alt  –  sie  wurde  im  14.
Jahrhundert  vor  unserer  Zeitrechnung  (Thutmosis,  Echnaton,
Tutanchamun usw., noch keine Ereignisse in Germanien) in den
Amarna-Briefen erwähnt, die bekanntlich in der heute recht
selten vorkommenden und auch mit Duolingo nicht erlernbaren
akkadischen Keilschrift verfasst wurden.

Was es damit auf sich hat? Ich las zufällig einen Artikel der
Jerusalem Post: „Israeli research uses Earth’s magnetic field
to verify event in Bible’s Book of Kings“.
Using  a  “breakthrough”  technology  based  on  measuring  the
magnetic field recorded in burnt bricks, researchers at four
Israeli universities have corroborated the occurrence of an
event described in the Bible’s Second Book of Kings – the
conquest of the Philistine city of Gath by Hazael, King of
Aram.

Das ist eine ziemlich abgefahrene Sache. Die neue Methode
basiert auf der Messung des Magnetfelds, das beim Brennen und
Abkühlen des Ziegels aufgezeichnet und im Ziegel „eingesperrt“
wurde.  „Der  Ton,  aus  dem  die  Ziegel  hergestellt  wurden,
enthält Millionen ferromagnetischer Partikel – Mineralien mit
magnetischen  Eigenschaften,  die  sich  wie  so  viele  winzige
‚Kompasse‘  oder  Magnete  verhalten…  Man  kann  also  aus
Tonziegeln, die drei Jahrtausende alt sind, herausfinden, wann
genau die ge- bzw. verbrannt wurden. Ich muss gestehen, dass
ich die Details nicht vollständig kapiert habe…
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Das zweite Buch der Könige im Tanach: Hier werden Gat und Hasael, der König von Aram, erwähnt. Hasael eroberte Gat

und griff anschließend Jerusalem an (in dem es damals noch keine Palästinenser gab)..

Und jetzt zum zweiten Zufall: Ich hatte mir das obige Buch
gekauft (obwohl es das auch online im Volltext gibt). Ich lese
lieber  die  Originaltexte  als  dass  ich  Zitierenden  [sic]
einfach so glaube. Ich beschäftige mich seit einiger Zeit
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privatgelehrtenmäßig mit der Frage, ob es Posaunen vor Jericho
gab, was vom angeblichen Reich Israel zur Zeit von David und
Salomo  existierte  und  was  in  den  Quellen  (Tanach,  Bibel)
ungefähr historisch so wahr ist wie das Nibelungenlied. Das
ist eine Vorarbeit zu weiteren

ChatGPT:  Der  masoretische  Text  ist  der  standardisierte
hebräische Text des Tanach, der hebräischen Bibel. Der Begriff
„Masora“  leitet  sich  von  einem  hebräischen  Wort  ab,  das
„Überlieferung“ oder „Tradition“ bedeutet. Die masoretischen
Texte wurden von jüdischen Gelehrten, bekannt als Masoreten,
zwischen dem 7. und 10. Jahrhundert entwickelt und bearbeitet.

Die Hauptaufgabe der Masoreten bestand darin, den hebräischen
Text der Bibel zu bewahren und zu überliefern, indem sie die
genaue  Aussprache,  Betonung  und  Rechtschreibung  der
hebräischen Wörter festhielten. Sie entwickelten eine komplexe
Systematik  von  diakritischen  Zeichen  (Vokalpunkte  und
Betonungszeichen),  die  dem  Text  beigefügt  wurden,  um
sicherzustellen,  dass  er  korrekt  gelesen  und  ausgesprochen
wurde.  Diese  Zeichen  sind  als  „Masora“  oder  „Masoretische
Noten“ bekannt.

Der masoretische Text ist die Grundlage für viele moderne
Übersetzungen des Alten Testaments der Bibel und dient als
Referenztext  für  diejenigen,  die  hebräische  Bibelstudien
betreiben.  Er  ist  für  die  jüdische  Überlieferung  und  die
christliche  Theologie  von  großer  Bedeutung  und  hat  dazu
beigetragen, die Integrität und Genauigkeit des hebräischen
Bibeltextes im Laufe der Jahrhunderte zu bewahren.

Die Gegend ist irgendwie seit dreieinhalbtausend Jahren für
Kriege  bekannt…  Aber  ich  finde  es  sehr  spannend,  wenn
Literatur historische Ereignisse speichert wie ein Bernstein
irgendwelche Fliegen aus dem Pleistozän.

https://www.burks.de/burksblog/2016/03/28/keine-posaunen-kein-temple-kein-auszug-aus-aegypten-nirgends
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2. Buch Könige V. 18 der Lutherbibel von 1554 (Faksimile-Ausgabe des Originals)

Europa per Fahrrad

Auf Europa scheint jemand exzessiv E-Bike gefahren zu sei.

https://www.amazon.de/dp/3836538210/ref=nosim?tag=burkhardschroder
https://www.amazon.de/dp/3836538210/ref=nosim?tag=burkhardschroder
https://www.burks.de/burksblog/2024/01/03/europa-per-fahrrad
https://photojournal.jpl.nasa.gov/mission/Juno
https://de.wikipedia.org/wiki/Europa_(Mond)


Krieg und Frauenraub bei den
Wilden

A historically inspired, artistic image depicting the complex social dynamics of wife abduction in a primitive

tribal society. The image is intended to capture the scene in an allegorical and symbolic manner, with a focus on

depicting the social and emotional impact of this practice. Rather than direct violence or conflict, the image is

intended to highlight the interpersonal relationships and social tensions that arise from this practice. The scene

could take place in a natural, tribal setting such as a forest or plain, with figures in traditional clothing

depicted in a complex interaction. The artistic style should be more metaphorical and abstract to reflect the

sensitivity of the subject and emphasize the cultural meaning rather than the literal plot. Colors such as earth

tones and muted colors could be used to reflect the mood and historical period. –ar 16:9 –s 750

Noch mehr Zitate von Pierre Clastres‘ Archäologie der Gewalt.
Mit den „Wilden“ bzw. „Primitiven“ meint er eine klassenlose
Urgesellschaft (im marxistischen Sinn).

Der allgemeine Krieg hätte genau das gleiche Ergebnis wie die
allgemeine  Freundschaft:  die  Negation  des  primitiven
gesellschaftlichen Seins. Im Fall der Freundschaft aller mit
allen  würde  die  Gemeinschaft  durch  die  Auflösung  ihrer
Unterschiedenheit,  ihre  Eigenschaft  autonomer  Totalität
verlieren. Im Fall des Krieges aller mit allen ginge durch den
Einbruch  gesellschaftlicher  Teilung  ihr  Charakter  einer
homogenen Einheit verloren. Die primitive Gesellschaft ist in
ihrem Sein ungeteilte Totalität. Sie kann den universellen

https://www.burks.de/burksblog/2023/12/24/krieg-und-frauenraub-bei-den-wilden
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https://www.amazon.de/dp/3037340177/ref=nosim?tag=burkhardschroder


Frieden nicht gutheißen, der die Dreingabe ihrer Freiheit ist,
und sie kann sich nicht voll und ganz dem allgemeinen Krieg
hingeben, der die Aufhebung ihrer Gleichheit ist. Bei den
Wilden ist es weder möglich, Freund von allen noch Feind von
allen zu sein. (66)

A realistic image depicting wife swapping in a primitive tribal society. The focus is on a scenic representation

of a village or community in which members of different tribes interact in traditional clothing. A peaceful and

respectful ceremony should be depicted at the center of the image, where women and men from different groups come

together to strengthen relationships or form alliances. The background should include natural elements such as

trees, mountains or a river that reflect the tribe’s surroundings. The color palette should be earthy and natural,

with emphasis on shades of brown, green and blue. The artistic style should be realistic to emphasize the

authenticity and cultural context of this ancient tradition. –ar 16:9

Das wird am deutlichsten gerade am Verbindungspunkt zwischen
Frauentausch und Gewalt. Man weiß, dass der Raub von Frauen
derjenige Kriegszweck ist, den jede primitive Gesellschaft mit
allergrößtem Nachdruck für sich geltend macht. Man greift die
Feinde an, um sich ihrer Frauen zu bemächtigen. Dabei ist es
wenig entscheidend, ob die dafür angegebene Begründung ein
wirklicher Anlass oder nur ein Vorwand für Feindseligkeiten
ist. Hier zeigt die Tatsache des Krieges am deutlichsten, dass
die primitive Gesellschaft nur mit sehr großem Widerwillen
dazu  bereit  ist,  sich  auf  die  Spielregeln  des  Tauschs
einzulassen.  Beim  Frauentausch  gewinnt  unbestritten  eine
Gruppe eine Anzahl Frauen hinzu, verliert aber auch eben so

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/241223_5gr.jpg


viele, während beim Krieg um die Frauen die siegreiche Gruppe
eine Anzahl Frauen gewinnt, ohne eine einzige zu verlieren.
Das Risiko ist zwar beträchtlich (Verletzung, Tod), dafür aber
auch  der  Gewinn:  Er  ist  total,  die  Frauen  sind  umsonst.
Eigennützige Erwägungen würden also immer dazu führen, den
Krieg  dem  Tausch  vorzuziehen:  Das  aber  bedeutete  den
Kriegszustand  aller  gegen  alle,  dessen  Unmöglichkeit  hier
dargelegt worden ist. (71)

Der Krieg stellt den Tausch als Gesamtheit soziopolitischer
Beziehungen  verschiedener  Gemeinschaften  untereinander  in
Frage. das aber nur, um ihn zu begründen, um ihm vermittelt
über das Bündnis seine volle Berechtigung zukommen zu lassen.
(74)

Der Kriegszustand zwischen den Gruppen macht die Bemühungen
ums  Bündnis  notwendig,  und  dieses  macht  den  Frauentausch
erforderlich.

Der Krieg fügt sich in den Aufbau der primitiven Gesellschaft
als solche (auch darin ist er universell), er ist eine ihrer
Funktionsweisen.

Für jede lokale Gruppe sind alle Anderen Fremde: Die Figur des
Fremden bestätigt die jeweilige Gruppe in ihrer Überzeugung
vom autonomen Wir als ihrer Identität. (75)

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/241223_6gr.jpg


Der Kriegszustand ist permanent, aber die Wilden verbringen
dennoch nicht entsprechend viel Zeit damit, Krieg zu führen.

Im Krieg

extreme violence; among indigenous people, jungle –no animals –ar 3:2 –s 750

Gerade angefangen zu lesen: Pierre Clastres‘Archäologie der
Gewalt.
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Entgegen der Auffassung, daß Staatenbildung den notwendigen
Endpunkt der Entwicklung menschcher Gesellschaften darstellt,
entwickelt  Clastres  die  These,  dass  manche
Stammesgesellschaften  Gewalt  nach  außen  systematisch
praktizieren, gerade um zu verhindern, dass sich in ihrem
Inneren das „kalte Monster des Staates« erhebt — und dass sie
einen personalisierten Träger der Gewalt im Inneren zugleich
nicht  kennen.  Seine  ebenso  überraschende  wie  radikale
Erkenntnis: die primitive Gesellschaft ist eine Gesellschaft
im permanenten Kriegszustand. Die aktiv ausgelebte Feindschaft
gegenüber anderen Gruppen verhindert die politische Fusion und
garantiert  die  Autonomie  der  (Klein-)Gruppe  und  ihren
Fortbestand in ungeteilter Totalität. Der Staat hingegen wirkt
seit  jeher  als  Vereinheitlichungsmaschine  zur  Unterdrückung
kleinteiliger Gruppen und zur Tilgung jeglicher Differenz.

Das verspricht eine spannende Lektüre zu werden…

https://www.amazon.de/dp/3037340177/ref=nosim?tag=burkhardschroder
https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/151223_4gr.jpg


Klatsche für Biblische

Der Har Savyon im Wadi Hamam nördlich von Tiberias im Nationalpark Gan Le’ummi Arbel (Mount Arbel). Vgl. „Mount

Arbel am Wadi Hamam, an den Hörnern von Hittin gepackt“ vom 18.10.2023.

Ich habe mir etwas bei der wiederholten Lektüre Finkelsteins
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notiert, falls hier Theologen mitlesen:

„Bis  vor  einigen  Jahren  nahmen  praktisch  alle  biblischen
Archäologen  die  Beschreibung  der  Bibel  von  den  beiden
Bruderstaaten Juda und Israel für bare Münze. Sie stellten
Juda schon zu Salomos Zeit als einen voll entwickelten Staat
dar und bemühten sich nach Kräften, archäologische Beweise für
die Bautätigkeit und eine effiziente regionale Verwaltung der
frühen judäischen Könige zu finden. Wie jedoch weiter oben
gezeigt, handelt es sich bei den vorgeblichen archäologischen
Beweisen für die vereinte Monarchie um nichts anderes als
Wunschdenken. Das gilt auch für die Bauwerke, die man Salomos
Nachfolgern zuschrieb. Es stellte sich als illusorisch heraus,
die Festungen, die Salomos Sohn Rehabeam in ganz Juda gebaut
haben soll (laut 2. Chron. 5-12) zu identifizieren; ebenso war
es unmöglich, die massiven Befestigungen auf dem Tell en-Nasbe
nördlich von Jerusalem mit den Verteidigungsanlagen, die der
judäische König Asa in der biblischen Stadt Mizpa errichtet
haben soll (1. Kön. 15,22), in Verbindung zu bringen. Heute
weiß  man,  dass  diese  königlichen  Bauten  genau  wie  die
salomonischen Tore und Paläste fast zweihundert Jahre nach der
Herrschaft der betreffenden Könige errichtet wurden.“

Mehr Stoff

https://de.wikipedia.org/wiki/Juda_(Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordreich_Israel
https://de.wikipedia.org/wiki/Rehabeam
https://www.bibleserver.com/LUT/2.Chronik11
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Die Links gehen zur Großbourgeoisie

– Julie Burchill: „Willkommen bei den Woke-Tribunalen: Wie
#Identität fortschrittliche Politik zerstört“, 2023.

– Christian Frevel: Geschichte Israels. „Dieses Studienbuch
stellt die „Geschichte Israels“ von den Anfängen bis zum Bar-
Kochba-Aufstand 132-135 n. Chr. dar.“ Ich bin mal gespannt, ob
Frevel so frevelhaft argumentiert wie Israel Finkelstein in
„Keine Posaunen vor Jericho: Die archäologische Wahrheit über
die Bibel“. Das wird ein interessanter Vergleich. Das Buch
soll  das  Standardwerk  zum  Thema  sein.  Ich  kann  mir  nicht
vorstellen, dass ein „Studienbuch Theologie“ wie Finkelstein,
der Archäologe ist, behauptet, dass es weder den Exodus aus
Ägypten  noch  eine  „Eroberung“  Kanaans  noch  ein  Königreich
Davids gegeben habe. Dann könnten die Theologen ja gleich
einpacken und den Beruf wechseln.

– Alexandre Simon Stefan: „Die Trajanssäule“, 2020. Das Buch
ist  sauteuer,  steht  aber  schon  seit  Jahren  auf  meine
Wunschliste.  Ich  hatte  noch  Geld  von  meinem  geplanten
Reisebudget übrig und musste es mir selbst schenken. Es ist
auch  das  einzige  Buch,  das  die  Bilder  (2500  Figuren!)  im
Original  zeigt  und  wissenschaftlich  einordnet.  Man  müsste

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/11/211123_1gr.jpg
https://www.amazon.de/dp/3893203060/ref=nosim?tag=burkhardschroder
https://www.amazon.de/dp/3170354205/ref=nosim?tag=burkhardschroder
https://www.amazon.de/dp/3423341513/ref=nosim?tag=burkhardschroder
https://www.amazon.de/dp/3805352239/ref=nosim?tag=burkhardschroder
https://de.wikipedia.org/wiki/Trajanss%C3%A4ule


ansonsten nach Rom reisen und eine Drohne fliegen lassen, was
vermutlich nicht erlaubt ist. (Das Buch wiegt 3 Kilo und 200
Gramm.)

Reise  nach  Jerusalem  2,
reloaded

Blick von der südlichen Stadtmauer Jerusalems in der Nähe des Ziontores ins Kidrontal (Wadi en-Nar).

Die  zweite  Garnitur  der  Fotos  meiner  Reise  nach  Israel,
reloaded. (Vgl. Reise nach Jerusalem 2 vom 11.10.2023). Einige
Fotos sind in sehr hoher Auflösung, so dass man die Details
noch erkennen kann.

Verehrer höherer Wesen müssen jetzt ganz stark sein. Jerusalem
ist weniger eine Stadt der Geschichten, sondern mehr eine der
frommer Geschichten. Falls man von der Thora oder der Bibel
auf historische Fakten schließen will, muss man vorsichtig
sein: Fast alles ist gelogen, erfunden und herbeifantasiert.
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Daher ist ein Rundgang durch die Altstadt mehr ein Themenpark
der Legenden. Das will aber niemand hören, und es würde auch
den Tourismus ruinieren.

Die Via Dolorosa ist mitnichten der Weg, den Jesus zum Kreuz
gegangen ist. Erstens darf man mit Fug und Recht behaupten,
dass es den biblischen Jesus gar nicht so gegeben hat; also
ist er zweitens auch keinen Weg in der Altstadt Jerusalems
entlanggelatscht,  der  ohnehin  mehrfach  verlegt  wurde,  von
einer  Auferstehung  von  den  Toten  ganz  zu  schweigen.  Aber
diskutiere das mal jemand mit Religioten!

Es kommt noch viel schlimmer. Die Neudatierung dieser Städte

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/11/141123_15gr.jpg
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[Meggido,  Jesreel,  Geser,  Samaria  und  Hazor]  von  der
salomonischen  Zeit  in  die  Zeit  der  Omriden  hat  für  die
Archäologie  wie  für  die  Geschichte  gewaltige  Auswirkungen.
Damit  werden  die  einzigen  archäologischen  Beweise  zunichte
gemacht,  die  es  je  für  eine  vereinte  Monarchie  mit  einem
Zentrum in Jerusalem gegeben hat. Sie erlaubt den Schluss,
dass David und Salomo aus politischer Sicht kaum mehr als
Stammesoberhäupter  mit  einer  kleinen,  lokal  beschränkten
Verwaltung im Bergland waren. Weiter zeigt sich, und das ist
wichtiger, dass dass trotz des Nachdrucks, den die Bibel auf
Israels Einmaligkeit legt, im frühen 9. Jahrhundert v. Chr. im
Bergland  ein  Königreich  von  einem  durch  und  durch
konventionellen  nahöstlichen  Typus  entstand.  (Israel
Finkelstein: „Keine Posaunen vor Jericho: Die archäologische
Wahrheit über die Bibel“, 2004, S. 209)

Noch mal zum Mitschreiben: Ein „Reich“ des biblischen Königs
David oder einen Tempel, den König Salomo hat bauen lassen,
hat es nicht gegeben. Alles Fake News und Propaganda according
to science.
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Foto  links  unten:  Die  Bazar  Moschee  in  der  Straße  der
Fleischer (Suq el lahamin Straße) im arabischen Viertel.

Foto rechts unten: Beit El Kabbalist yeshiva im jüdischen
Viertel. Als ich vor der Tür der Kabbalisten stand, hatte ich
ein Déjà-vu. Die Tür kannte ich doch? Erst jetzt weiß ich
warum: Ich habe diese Tür persönlich 2012 in der virtuellen
Stadt Landa in Secondlife eingebaut. Die Textur musste man
hochladen  und  dann  in  ein  gescriptetes  dreidimensionales
Polygon („Primitive„) „stecken“. Jetzt weiß ich, woher sie
stammt. Sie zeigt alle Stadttore Jerusalems.
Auf der Tafel steht: Established in 1755, the yeshiva was
unique for its student body, which was drawn from various
Diasporas.  The  famous  Yemenite  kabbalist,  Rabbi  Sar-Shalom
Sharabi („Shemesh“), was a student her. He also served as the
head of the yeshiva. Abandoned during the War of Independence
(1948), in 1975 it was renovated and re-established by Rabbi
Getz who headed the yeshiva.
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Die Hurva-Synagoge im jüdischen Viertel.

Im Hintergrund in der 1. „Etage“ erkennt man die Chabad’s
Tzemach Tzedek Shul, die ich am 11.10.23 schon erwähnt hatte.
Sie steht über den Überresten einer Marktstraße aus römischer
bzw. byzantinischer Zeit (rechts).

Ich  bin  ziellos  in  der  Altstadt  herumgelaufen,  um  die
Eindrücke  auf  mich  wirken  zu  lassen,  und  war  weitgehend
ungestört von anderen Touristen, was vermutlich nie wieder
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vorkommen  wird.  Ich  wollte  mir  auch  ein  Bild  von  den
Entfernungen machen und lief die südliche Stadtmauer entlang.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/11/141123_9gr.jpg


Das Zion Gate gehört zum jüdischen Viertel. Ich vermute, dass
es deshalb eine Mesusa hat, die ich bei den anderen Toren
nicht gesehen habe.

Einer der Soldaten dort hat auf meine Bitte am Ziontor zwei
Fotos gemacht (1. Version), auf denen ich blöd aus der Wäsche
gucke und der Wind auch meine Frisur ruiniert. Aber es hat
einen hohen Symbolwert. Das war auch das einzige Mal, an dem
sich Soldaten haben mit mir fotografieren lassen.
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So weit ich das beurteilen kann, was das „Mädel“ die Chefin
der  Gruppe  und  trat  auch  so  auf.  Sie  gefiel  mir
außerordentlich  und  hat  das  vermutlich  auch  gemerkt.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/11/141123_12gr.jpg


Es muss ein Alptraum sein, als Archäologe in Jerusalem etwas
ausbuddeln zu wollen. Jeder Stein ist irgendeiner Religion
heilig, und man kann 20 Meter tief graben und findet immer
noch mehr. Leider war auch hier geschlossen, aber man konnte
gut von oben alles einsehen.

Auf  der  Erklärtafel  steht:  Buildings  preserved  to  a
considerable  height  along  the  fortification  of  the  First
Temple period (tenth-sixth centuries BCE), on the eastern edge
of the Ophel: gate house (1), royal structure (2), the small
tower (3) and straight wall (4). The excavator, Eilat Mazar,
suggusts the buildings were part of the city wall that King
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Solomon built in Jeruslam. „…until he had made an end of
buidling his own house, and the house of the Lord, and the
wall of Jerusalem round about“ (1. Kings, 3:1).

Auch hier: „vermuten“, „vorschlagen„, „königliche Struktur“,
„Zeit  des  ersten  Tempels“  –  und  der  einzige  „Beweis“  ein
Bibelzitat. Also immer noch nicht der geringste Beweis für
einen Tempel aus der Zeit. Die Ausgrabungen wurden finanziert
von der Elad Foundation, „die als rechtsgerichtet gilt“ und
„eine  jüdische  Präsenz  in  der  historischen  Davidsstadt
aufbauen“ will. Das erklärt natürlich auch die Interpretation
Mazars. Quod erat demonstrandum.

Horst  oder:  Shocking  Robots
Unveiled herumgödelnd

Credits: Pro Robots

China per Bahn steht auf meiner To-Do-Liste. Aber bevor es
dazu kommt, muss ich mich vermutlich darauf einstellen, mit
Robotern auf der Bahnsteigkante und auch anderswo in Mandarin
plaudern zu müssen. Ich bin großer Science-Fiction-Fan, aber
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was dort geschieht, ist schon unheimlich, vor allem dann, wenn
man in einem Land der Faxgeräte lebt.

Auf der Work Robot Expo – natürlich in Peking! – wäre ich auch
gern gewesen. Roboter, die Grimassen schneiden, braucht die
Welt nicht wirklich, aber das ist erst der Anfang und in der
Realität schon weiter als in manchen Sci-Fi-Filmen des letzten
Jahrzehnts.

Apropos  Zukunft:  ChatGPT  darf  in  Kürze  auch  das  Internet
abgrasen (bei mir funktioniert es noch nicht) und wird nicht
nur gezielt gefüttert. Und bald wird die KI uns auch zulabern.

Da erscheint vor meinem geistigen Auge Ich stelle mir ein
Halbblut  einen  Bastard  aus  Alexa,  ChatGPT  und  einem
volkschinesischen  Cyborg  vor,  natürlich  weiblich  und  keine
Tunte. Hoffentlich kann die Robotin auch Bügeln (das muss ich
selbst tun und hasse es) und antwortet mir zwischendurch auf
Althochdeutsch oder parliert in Hebräisch und korrigiert meine
noch unzähligen Fehler. Aber vermutlich ist es doch ein Kerl,
der Horst heißt und deutsche Schlager hört.
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Merke: Die Chinesen und die Japaner investieren richtig, wir
nicht. Da Japan ein normales kapitalistisches Land ist, hat
das also nichts mit dem politischen System zu tun.

Bonus:  Die  Augsburger  Kuka  AG  ist  der  größte  Roboter-
Hersteller aus Deutschland, gehört allerdings seit 2017 zur
chinesischen  Midea-Gruppe.  (Falls  jemand  dort  Shareholder
werden  will:  Alle  Indizes  zeigen  nach  oben.)  Eine
Revolutionsregierung  hatte  das  nicht  erlaubt,  sondern  das
Unternehmen vergesellschaftet, bevor es die Genossen aus der
Volksrepublik hätten aufkaufen können.

Dann haben wir noch die Integrierte Informationstheorie (IIT),
die keine Wissenschaft ist, sondern so etwas wie Gendersprache
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der KI, also Esoterik.

Nach  der  Integrated  Information  Theory  (IIT)  kann  –  grob
vereinfacht gesagt – in Materie Bewusstsein entstehen, wenn
diese  Informationen  auf  eine  hinreichend  komplexe  Art
verarbeitet sind. In bewussten Systemen übersteigt die Menge
an Informationen, die ein System „als Ganzes“ erzeugt, die
Menge  an  Informationen,  die  von  seinen  einzelnen  Teilen
erzeugt werden.

Haben  die  zu  viel  Niklas  Luhmann  gelesen?  Hört  sich  aber
spannend  an.  Trotzdem:  Man  kann  eine  Milliarde  Trivial
Pursuits übereinanderstapeln, und kriegt dennoch nicht einen
Schrödinger raus.

Einer der zentralen Vorwürfe gegenüber der Theorie ist, dass
sie nicht experimentell überprüfbar sei. Na und? Dass die
Geschichte eine Geschichte von Klassenkämpfen sei, lässt sich
auch nicht experimentell überprüfen, und trotzdem stimmt es.

Ich  finde  diese  Art  von  Diskussion  trotzdem  ziemlich
abgefahren und irgendwie selbstreferentiell, wie ein Roboter,
der  ein  Captcha  ausfüllt,  dass  er  ein  Mensch  sei.  Das
Bewusstsein  des  Homo  Sapiens  will  also  eine  Metatheorie
formulieren, was es selbst ist? Also soll Heisenberg nicht
mehr unscharf sein?

Nein,  noch  besser  ist  Kurt  Gödel:  Der  erste
Unvollständigkeitssatz besagt, dass es in allen hinreichend
starken  widerspruchsfreien  Systemen  unbeweisbare  Aussagen
gibt.  Der  zweite  Unvollständigkeitssatz  besagt,  dass
hinreichend  starke  widerspruchsfreie  Systeme  ihre  eigene
Widerspruchsfreiheit nicht beweisen können.

Ersetze „System“ durch „Bewusstsein“!
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Konfliktträchtige Gehirne und
Mega-Identität

Schlechte Nachrichten für Wähler, according to science: „Why
Tribalism Took Over Our Politics – Social science gives an
uncomfortable explanation: Our brains were made for conflict“.

(Ich habe mir einige Passagen von ChatGPT übersetzen lassen
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und dann in lesbares Deutsch übertragen.)
In einer wegweisenden Studie aus dem Jahr 2013 untersuchten
Dan Kahan, Professor für Rechtswissenschaften an der Yale Law
School, und seine Kollegen die mathematischen Fähigkeiten von
etwa  1.000  Erwachsenen,  die  sich  entweder  als  „liberal“,
„konservativ“ oder gemäßigt beschrieben.

Anschließend gaben die Forscher ihnen eine Aufgabe zu lösen,
die  politische  Implikationen  hatte.  Anhand  der  ihnen
präsentierten Daten sollten sie entscheiden, ob in Städten,
die das verdeckte Tragen von Handfeuerwaffen verboten hatten,
die Kriminalität ab- oder zunahm. Die Daten der Hälfte der
Tests suggerierte, dass die Kriminalitätsrate sinken würde,
die andere Hälfte der Daten legte das Gegenteil nahe.

Das Ergebnis war bemerkenswert: Je versierter die Testpersonen
in Mathematik waren, desto wahrscheinlicher war es, dass sie
die  richtige  Antwort  erhielten  –  aber  nur  dann,  wenn  die
richtige  Antwort  mit  ihrer  politischen  Sichtweise
übereinstimmte. Wenn die richtige Antwort im Widerspruch zu
ihrer politischen Haltung stand – das heißt, wenn Liberale
eine Version des Problems vorlegten, die nahelegte, dass die
Waffenkontrolle  unwirksam  sei  –  tendierten  sie  dazu,  die
falsche Antwort zu geben.

Um zu erklären, warum die Feindseligkeit in der amerikanischen
Politik  heute  größer  ist  als  in  der  Vergangenheit,  haben
einige Forscher das „Sorting“ der politischen Landschaft des
Landes  in  den  Fokus  gerückt  –  die  Tatsache,  dass  die
Amerikaner  ihre  Loyalitäten  so  verschoben  haben,  dass  die
Mitgliedschaft in jeder Partei jetzt viel homogener ist.

In der Vergangenheit waren beide Parteien – Republikaner und
Demokraten  –  eine  Mischung  aus  konservativ  und  liberal
gesinnten Menschen, ländlichen Bewohnern und Stadtbewohnern,
Religiösen und weniger Religiösen. Heute trifft das weniger
zu. Das zeigten Daten aus der General Social Survey, einer
Meinungsumfrage der NORC über ein halbes Jahrhundert, einer
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politisch  unabhängigen  Forschungsgruppe.  Früher  trafen  die
Amerikaner  eher  auf  Menschen,  die  sich  von  ihnen
unterschieden.  Das  erhöhte  die  Chancen,  Vorurteile  gegen
andere Gruppen abzubauen und Kompromisse zu schließen.

Heute  deckt  sich  unser  [in  den  USA]  parteipolitisches
Selbstverständnis mit anderen Elementen unserer Identität. Das
verstärkt sogar Intoleranz gegenüber anderen – über unsere
realen  politischen  Meinungsverschiedenheiten  hinaus,  sagte
Mason. Die politische Partei sei zu einer „Mega-Identität“
geworden, sagte sie, die die politischen Loyalitäten eines
Wählers  verstärke  und  die  die  inhärenten  Vorurteile  der
jeweiligen Gruppen verstärke.

„Wenn Sie zur Wahl gehen, wird der Teil Ihrer Identität, der
am stärksten bedroht ist, Ihre Wahl am meisten beeinflussen“,
sagte Mason.

Hier  ist  es  auch  schon  so.  Wer  zum  Beispiel  grün  wählt,
spricht  wahrscheinlich  auch  Gendersprache,  isst  häufiger
vegetarisch, redet weniger vom „Kapitalismus, aber faselt um
so mehr apokalyptisch vom „Klima“, besitzt ein Lastenfahrrad,
ist empfänglicher für Esoterik und will Waffen an die Ukraine
liefern. Das ist die „Mega-Identität“. Linke wie mich, die
Israel  unterstützen,  Currywürste  essen  und  sich  der
Sprachesoterik verweigern, gibt es nicht oder nur in winzigen
Spurenelementen.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/09/070923_4gr.jpg


Katastrophismus  und  das
Mainstream-Narrativ

climate change scientific –ar 16:9 –chaos 100 –s 750

Interessiert  sich  hier  jemand  für  das  Klima?  Der
Wissenschaftler  Patrick  T.  Brown  schreibt,  er  habe  „die
Wahrheit“ über den Klimawandel nicht erzählt, weil sonst seine
Artikel nicht publiziert worden wären. Na so was.

Here’s  how  it  works.  The  first  thing  the  astute  climate
researcher knows is that his or her work should support the
mainstream narrative…

Die  hiesigen  Qualitätsmedien  referieren:  Klimaforscher
prangert Katastrophismus der großen Wissenschaftsmagazine an –
Ein  renommierter  Klimaforscher  wirft  Wissenschaftsmagazinen
vor, einseitig über den Klimawandel zu berichten. Studien, die
negative  Auswirkungen  des  Klimawandels  betonten,  würden
bevorzugt.  Die  Öffentlichkeit  würde  falsch  informiert,
praktische Lösungen würden erschwert.

Wer sagt das jetzt den „Grünen“ und Klimaklebenden?
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Klimatisiert und staubfrei

Aus Oskar Jursa: Kybernetik die uns angeht, 1971. Habe ich
gerade  in  meiner  Bibliothek  gefunden.  Auf  dem  hinteren
Buchdeckel steht zum Beispiel: „Kybernetik: sie schafft den
Computer, die künstliche Intelligenz.“ Dafür hat sie aber eine
Weile gebraucht.
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